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Abend Ausgabe 1 Beiblatt zu Nr 260 der Saale Zeitung
filde Bald aber verſchwand das Bild des Friedens Wiralle und Um b anne die Nähe von Termonde Zerſchoſſene und verge ung brannte Gehöfte ringsum waren uns traurige ſtumme Zeugen

Halle 7 Juni
Ein Kriegs Abkommen mit dem Stadttheater

Pächter
Der Magiſtrat beantragt einem neuen Abkommen mit dem

Theaterdirektor Sachſe zuzuſtimmen Es wird zur Begründung
folgendes ausgeführt

Geheimrat Richards hat den Theaterbetrieb in der letzten
Spielzeit unter den Bedingungen des Kriegsabkommens vom
28 Auguſt 1914 geführt welches ihm eine Reihe von Nachläſſen
gegenüber dem Pachtvertrage gewährte Nur dadurch iſt es ihm
ſoweit der Abſchluß bis 1 April cr überſehen läßt möglich ge
worden ein Defizit zu vermeiden

Die Gründe welche zu dem Kriegsabkommen mit Herrn
Richards Anlaß gegeben haben liegen auch heute noch vor Ueber
die Dauer des Krieges läßt ſich auch im jetzigen Zeitpunkt nichts
vorausſagen Aber ſelbſt wenn es vor dem Herbſt l Js zu einem
für Deutſchland günſtigen Friedensſchluß kommen ſollte wird bei
der Schwere der Folgen und Einwirkungen des Krieges in der
nächſten Spielzeit mit normalen Beſuchsziffern für das Theater
nicht gerechnet werden können Es ergibt ſich daraus die Not
wendigkeit auch mit dem neuen Theaterleiter ein Sonderabkommen
zu treffen und ihm durch Gewährung einiger Erleichterungen die
Möglichkeit zu geben den Theaterbetrieb in der nächſten Spielzeit
aufrecht zu erhalten

Der Entwurf mit dem ſich Herr Sachſe einverſtanden erklärt
hat regelt die Verhältniſſe für das erſte Pachtjahr aus dem an
geführten Grunde endgültig ohne Rückſicht auf einen inzwiſchen
etwa eingetretenen Friedensſchluß Jm übrigen ſind die Herrn
Sachſe zugebilligten Nachläſſe ähnlicher Art wie in dem Kriegs
abkommen mit Herrn Richards Nur ſoll Herr Sachſein der
Herabſetzung der Gagen und in der Beſchränkung
des Perſonals im Jntereſſe der Angeſtellten und
der Sicherſtellung einer künſtleriſchen Leiſtung
auch jetzt noch an beſtimmte Mindeſtgrenzen ge
bunden bleiben Ein weiterer Nachlaß in dieſer Beziehung
erübrigt ſich da Herr Sachſe nach ſeinem Pachtvertrag ohnehin
günſtiger geſtellt iſt als Herr Richards

Der Reingewinn ſoweit er unter Einrechnung des ſtädtiſchen
Zuſchuſſes über 10 000 Mark hinausgeht iſt zunächſt zur Er
gänzung der nach Ziffer IVb dieſes Vertrages herabgeſetzten
Gagen bis zu der unter Ziffer IVa dieſes Vertrages angegebenen
Höhe zu verwenden Von dem Reſt iſt die Hälfte an die Stadt
zu zahlen Die Art der Ergänzüng und die Höhe der Anteile
beſtimmt der Magiſtrat Die Spielzeit endigt am 30 April 1916
Die Anſtellungsverträge ſind daher ſoweit nicht im Pachtvertrage
ganzjährige Verträge vorgeſehen find auf die Zeit bis zum
30 April 1916 abzuſchließen

Herr Sachſe iſt an die Höhe des Gagenetats unbeſchadet der
Verpflichtung zur Ergänzung nach Artikel I dieſes Vertrages nicht
gebunden Die Mindeſtgage beträgt für das Balett
100 Mark für das übrige männliche und weibliche Perſonal
120 Mark für den Monat Die Stärke des Chores darf Herr
Sochſe auf 32 Mitglieder herabſetzen Die Stärke des Orcheſters
darf Herr Sachſe auf 46 Mitglieder einſchl Kapellmeiſter
herabſetzen Herr Sachſe iſt ferner berechtigt die in S 17 feſtge
ren Monatsgagen des Orcheſters in folgender Weiſe herabzu
etzen

Sonderklafſe 1 Konzertmeiſter Mindeſtgage Monats
betrag im 1 Pachtjahr 175 Mk nach dem Pachtvertrag 215 Mk
2 Konzertmeiſter 145 175 Mk Solo Celliſt 155 185 Mk Harfe
175 215 Mk Klaſſe I 1 Flöte 140 170 1 Oboe 140 170

Klarinette 140 170 1 Fagott 140 170 1 Horn 140 170
1 Trompete 140 170 Mark Klaſſe II Z ſtellvertretende
1 Bläſer 1 Poſaune 130 160 3 Poſaune 130 160 3 Horn 130
160 1 Violinen Solo Bratſche 1 Cello 1 Baß 130 160

Vorgeiger der 2 Violinen 130 160 1 Pauker 130 160 Mark
Klaſſe III 2 Bläſer 2 Streicher 2 Flöte 120 150 2 Oboe
120 150 2 Klarinette 120 150 2 Fagott 120 150 2 Horn
120 150 4 Horn 120 150 2 Trompete 120 150 2 Poſaune
120 150 2 Violinen 120 150 Bratſchen 120 150 2 Cello
R 430 Bäſſe 120 150 2 Pauker 120 150 Baßtuba 120 150
Mark

Herr Sachſe hat mit den Bühnen und Orcheſtermitgliedern
Fagenſätze in zweifacher Hinſicht zu vereinbaren 3 nicht unter
der durch den Pachtvertrag S8 15 17 beſtimmten Höhe in
derjenigen ermäßigten Höhe auf welche ſich die Gage während des
erſten Pachtjahres beſchränken ſoll

Die Mindeſtzahl der
lungen wird auf 220 herabgeſetzt

Ein Gefecht der Halberſtädter
Es war Ende September Heiß hatte Frankreichs Sonne

gebrannt und die bärtigen Krieger gebräunt Da kam plötz
lich Befehl Die Diviſion wird verladen und kommt nach Bel
gien Ueber das Wie und Wo unſerer Verwendung ver
lautete nichts Unſer treuer Bundesgenoſſe dem wir in
dieſem modernen Feldzug ſo manchen ſchönen und ſchlagenden
Erfolg danken die Eiſenbahn führte unſer Bataillon im
ſchnellſten Tempo hinter der Kampfesfront mehrere hundert
Kilometer nach Norden Metz Luxemburg Namur flogen
an uns vorüber Jn Brüſſel hieß es Ausſteigen Wir waren
als geborene Jnfanteriſten heilfroh den Viehwagen mit
Schuſters Rappen vertauſchen zu können Zwar drückte die

ſgn endlos dehnten ſich die Landſtraßen aber was ſchert
i

auf den Kompaß lehrt genau nach Norden alſo vermutlich
nach Antwerpen dem Sprungbrett nach dem verhaßten Eng
land marſchiert So in froher Erwartung zogen wir luſtig
ſingend durch Belgiens ſchmucke Dörfer und geſegnete Ge

Abonnements vorſtel

ein Fußſoldat darum zumal wenn er wie ihn ein Blick

ſchwerer Kämpfe die hier kurz vor unſerem Eintreffen eine
hannoverſche Landwehrbrigade zu beſtehen hatte Am
29 September wurde Lebbecke vom Feinde geſäubert zweite
Kompagnie voran Dann wurde die Verfolgung bis Ter
monde aufgenommen Heftiges feindliches Artilleriefeuer ver
anlaßte aber daß wir etwas zurückgenommen wurden Wir
biwakierten bei St Gilles und ſollten uns am nächſten Tage
mit der Diviſion vereinigen Die 3 Kompagnie war ſchon
dorthin abgerückt Am 30 September wurden wir einer Land
wehrbrigade zugeteilt die Termonde ſtürmen ſollte Anſer
Bataillon ſollte öſtlich herumgreifen 11 Uhr vormittags
traten wir an und erreichten gegen 1 Uhr Keur Die 4 Kom
pagnie beſetzte links von uns den Scheldedamm Die 2 Kom
pagnie war vorn Alſo Vorwärts drauf und durch Zug
weiſe gehen wir vor durch einen Garten Doch kaum treten
wir hinter der ſchützenden Häuſerreihe hervor als ein wohl
gezielter Kugelregen uns in die linke Flanke greift Jm
Marſch Marſch folgt der erſte Zug ſeinem kühn voran
ſtürmenden Hauptmann bis er den vorderſten Wall an der
Schelde erreicht und dort in Stellung geht Die anderen Züge
und die 4 Kompagnie bleiben hinter dem zweiten höheren
Damm Doch kaum hat uns der auf dem anderen Ufer wohl
verſchanzte Gegner bemerkt als auch die Hölle über uns los
zubrechen ſcheint Jch war eben auf den Wallrücken gekrochen
um vorſichtig nach dem Feinde auszuſpähen und die Feuer
verteilung vorzunehmen Da ein Krach eine Rauchwolke
eine feindliche Granate hatte dicht vor mir den Damm auf
gewühlt Ein wahrer Hagel niederpraſſelnder Erde und
Zweige verhinderte mich an der weiteren Ausübung meiner
Abſicht Alles volle Deckung Der erſten folgten drei weitere
Granaten und mit mathematiſcher Genauigkeit ſandte die
feindliche Batterie ſchnell hintereinander ihre ehernen Grüße
zu uns herüber teils Granaten teils Schrapnells Endlos
ſauſten ſie hernieder bis in die Nacht Eine der vielen ſauſte
dicht neben mir durch einen dicken Nußbaum ein kreisrundes
Loch hinterlaſſend Drei Meter hinter uns lag der mit Holz
vollgepreßte Ausbläſer Die Erde erzitterte unter unſeren
der Deckung angeſchmiegten Leibern Wir fragten uns Wird
der Damm ſtandhalten bis unſere Batterien eingreifen
Laub Aeſte und Splitter ſauſten auf uns hernieder Einer
meiner Nachbarn beſaß trotz der verzweifelten Lage den
Humor zu bedauern daß die Nüſſe bereits abgeerntet ſeien
Es t nur erſtaunlich daß wir bei dem Geſchoßhagel es
war das ſtärkſte Feuer das wir im Feldzuge durchgemacht
ſo wenig Verluſte hatten Wir verdanken es wohl der geſchickt
ausgewählten Stellung denn viele Geſchoſſe krepierten auf
dem höheren Damm der dem Feind ein gütes Ziel bot Gott
ſei Dank unſere braven Maſchinengewehre haben eben nach
links heraus verlängert Kurz darauf Stellungswechſel Es
war hohe Zeit Eine tückiſche Granate hätte ihnen ein jähes
Ende bereitet Glücklicher Zufall der ſich noch oft wiederholte
Die Kochgeſchirre einiger Kameraden waren bereits von
Schrapnellkugeln durchbohrt Bei anderen hingen die Helm
ſpitzen nur noch im Bezug Aber was half s Es muß gehan
delt werden Alſo Beobachtung rauf Freiwillige vorl Der
Feind hat ſich gut vergraben Nur ein guter Beobachter be
merkt hier und da auf der Schanze feindliche Schützen Deut
lich ſah man bald ihre Köpfe die nur bis zur Naſe ſich hervor
wagten Da prickelt es unſere Schützen in den Fingern Zwei
der Mutigſten vom Kompagnieführer beauftragt erwieſen
ſich dabei als beſonders geſchickte Kunſtſchützen der Gefreite
Otto Bornemann aus Halle a der für ſein tap
feres Verhalten zum Unteroffizier befördert wurde und der
Reſerviſt Richard Werner aus Halle a S Letzterer
konnte leider den Lohn ſeiner Tapferkeit nicht ernten Ein
Schrapnell durchbohrte ihm die Schädeldecke Jm Lazarett iſt
er ſeiner ſchweren Verletzung erlegen Schwerverwundet lag
er inmitten der Kameraden im Schrapnellregen Da galt s
Kameradſchaft zu üben koſte es auch das eigne Leben Der
Gefreite Kutſcher aus Halle a S war auch ſchon mit
Todesverachtung über den rückwärtigen Wall geſtürmt und
hatte in kurzer Zeit die Krankenträger herangeholt Schnell
den Notverband angelegt und dann aus dem Feuerbereich

m Sturmſchritt und doch mit liebevoller Fürſorge brachte
utſcher die ſchwere Bahre mit über den Wall Doch ſchnell

zurück und weiter dem Vaterland gedient Es war gemeldet
Waſſer dringt aus der Schelde in unſeren Wallgraben Da
wären wir zum Verlaſſen unſerer Stellung gezwungen
Darum Aufgeklärt Trifft dies zu Und wo Kurz dar
auf hatte der Kompagnieführer prompte Meldung Einige
Tage darauf zierte das Eiſerne Kreuz 2 Klaſſe Kutſchers
apfere Heldenbruſt Leider iſt der Brave infolge einer Ver
wundung bei der Einnahme von Dixmuiden bald danach ge
ſtorben Unſere brave Artillerie mit der wir ſchon ſo oft
wacker zuſammen geſtritten rückte in raſendem Tempo bald
darauf etwa um 4 Uhr heran und befreite uns mit ihrem
wohlgezielten Feuer aus der gefährlichen Lage Die feind
e Artillerie mußte ihre Aufmerkſamkeit nun zum Teil der
unſrigen widmen Granaten ſauſten herüber und hinüber
heulten über unſeren Köpfen platzten wohl auch noch in un
angenehmer Nähe Aber wir atmeten dennoch hoch auf Nun
wollen wir uns aber erſt mal ein Pfeifchen anmachen hörte
ich einander zurufen Und bald dampfte alles Nun luſtig
der Jnfanterie zu Leibe Raufgekrochen Sicher zielen
langſam krümmen Auge auf Finger lang Jeder ſeinen

ungehinderten Blick verſperrten Aber tüchtige Mansfelder
fackeln nicht Vor und abmähen als ging s daheim zur
Heuernte Hei War das eine Freude für die Jnfanterie
Nachts gegen 11 Uhr kam Befehl die Stellung zu räumen die
dann durch Vorpoſten geſichert wurde Lautlos ertönte das
Kommando leiſe und vorſichtig kriechend ging alles über den
Damm zurück Kein Geräuſch verriet uns dem wachſamen
Gegner

Wohltätigkeits Radrennen
Nach einer Pauſe von faſt 14 Jahren wurden am Sonntag

auf der Rennbahn im Olympia Park wieder einmal Radrennen
größeres Stiles veranſtaltet Wieder einmal hörte man das
wohlbekannte Knattern der Motoren ſah geſchmeidige Geſtalten
auf flinkem Stahlroß über die Bahn huſchen und verfolgte mit
geſpannter Aufmerkſamkeit die Kämpfe auf dem Zement Dazu
ein angenehmer Frühlingstag zum großen Teil wirklich guter
Sport und nicht zuletzt die Genugtuung daß man durch den Be
ſuch der Veranſtaltung ſein Scherflein zum Beſten unſerer wackern
Kriegsbeſchädigten beitragen konnte all das hatte die viel
tauſendköpfige Zuſchauermenge in eine gehobene Stimmung ge
bracht Die Beſetzung der einzelnen Rennen insbeſondere der
TDauerrennen hinter großen Motoren war mit Nettelb eck
Pawke und Schulze letzterer für den zum Heeresdienſt ein
gezogenen Schippke eine vorzügliche Leider konnte Nette l
beck im Hindenburgpreis über 1 Stunde infolge viermaligen Rad
defektes nicht ſein volles Können entfalten der Sieg wäre ihm
ſonſt nicht zu nehmen geweſen Auch Pawke hatte unter mehr
maligen Raddefekten zu leiden fuhr aber ſonſt ein ganz ausge
zeichnetes Tempo Der Sieg fiel unter dieſen Umſtänden an
Schulze Zehlendorf der das Rennen in ſchöner gleich
mäßiger Form unbehelligt nach Hauſe fuhr Jn den Fliegerrennen
glänzte St abe Er gewann u a den mit Spannung erwarteten
Herausforderungskampf gegen den Weltmeiſter Arend in be
ſtechender Weiſe Sonſt ſah man noch ein Fliegerhauptfahren
der Klaſſe ein Vorgabefahren in dem die Vorgaben etwas zu
reichlich bemeſſen waren und ein Torpedorennen eine RNeuerung
die weiteren Kreiſen bereits bekannt ſein dürfte Der Beſuch
war wie bereits erwähnt ſehr gut ſo daß ein beträchtlicher Ueber
ſchuß für den guten Zweck der Veranſtaltung herausſpringen
dürfte

Jm einzelnen verliefen die Rennen wie folgt I Fliegermatch
Arend Stabe 1 Lauf 800 Meter 2 Runden Sieger
Stabe ganz knapp in 1 Min 3258 Sek
Sieger Arend mit e Radlänge in 2 Min 17 Sek
1200 Meter 3 Runden Sieger Stabe ganz knapp in 2 Min
4926 Sek Der 2 Lauf war der intereſſanteſte

nicht ſtandhalten konnte II Fliegerhauptfahren
1 Lathan Halle in 2 Min I Sel 2
2 Lauf 1 Stabe 2 Krenkel Berlin Endlauf 1 Stabe in
2 Min 2338 Sek 2 Krenkel 3 Lathan III Großer Emmich
preis über 10 Km 25 Runden hinter großen Motoren
ſtarten Nettelbeck Pawke Schulze Jn dieſer Reihen
folge erhalten die Fahrer auch Anſchluß an ihre Motoren Das
Rennen iſt Nettelbeck nicht zu nehmen der die Strecke in
10 Min 25 Sek bewältigt 2 Pawke 3 Schulze Preiſe 300
200 100 Mark IV Flieger Vorgaberennen 1200 Meter Die
Vorgaben ſind allzu reichlich bemeſſen ſo daß der Malmann
Stabe dieſelben nicht aufzuholen vermag Während der Fahrt
wird deshalb das Rennen von 3 auf 4 Runden verlängert Sieger
Stabe 2 Hahn 3 Jockiſch Auf Proteſt wird jedoch das Rennen
wiederholt Stabe und Arend treten diesmal nicht an Von den
Fahrern der Klaſſe die es nunmehr allein beſtreiten werden
irrtümlich nur 2 Runden ſtatt 3 gefahren Ob eine Wertung
vorgenommen wurde war nicht zu ermitteln V Torpedo
rennen gegen einen Radfahrer über 10 Runden Eine verun
glückte Sache Der Fahrer des Torpedorades war augenſchein
lich nicht geübt da ſein Gegner nicht geſchlagen wurde ſondern
ſeinerſeits noch Terrain gut machte VI Großer Hindenburg
Preis Dauerrennen hinter großen Motoren über 1 Stunde
Preiſe 800 500 200 Mark Es ſtarten Nettelbeck Pawke
Schulze Wieder hat Nettelbeck zuerſt Anſchluß Er legt ſofort
ein flottes Tempo vor das aber von den beiden Gegnern eben
falls aufgenommen wird Nach 5 Km hat Pawke Reifenſchaden
und verliert 3 Runden Dadurch kommt Schulze an 2 Stelle
Stand des Rennens bei 10 Km 1 Nettelbeck in 10 Min
1836 Sek 2 Schulze 3 Pawke Mehrere Angriffe Nettelbecks
auf Pawke werden abgewieſen 20 Km in 20 Min 19 Sek
30 Km in 30 Min 1426 Sek Reihenfolge unverändert Plötzlich
hat Nettelbeck Reifenſchaden und muß Zmal das Rad wechſeln
wobei es zu ergötzlichen Szenen kam da kein geeignetes Reſerve
rad zur Stelle war und zu einer Runde ein gewöhnliches Straßen
rad benutzt wurde Gleich darauf hat Pawke wieder Reifen
ſchaden Er fällt auf den letzten Platz zurück während Schulze an
die Spitze zu liegen kommt 40 Km in 41 Min 45 Sek Reihen
folge Schulze Nettelbeck Pawke Nach mehreren Runden hat
Nettelbeck zum 4 Male Defekt und muß ein neues Vorder
rad einſetzen Er vermag ſich jedoch nach Wiederaufnahme noch an
zweiter Stelle zu halten 50 Km in 52 Min 8 Sek Beim Stunden
ſchluß waren bedeckt von 1 Schulze 58 800 Km 2 Nettel
beck 50,450 Km Pawke 49,590 Km Den Bahnrekord hat be
kanntlich der verſtorbene Fr Theile mit 62,720 Km erzielt
Bei normalem Verlauf wäre das Rennen von Nettelbeck gewonnen
worden der unzweifelhaft der beſte Mann im Felde war Un
angenehm berührte es daß die Fahrer keine genügenden Reſerve
räder zur Verfügung hatten Das dürfte auf unſerer Bahn nicht

vorkommen fm

Herr W Lücke der Veranſtalter der geſtrigen Radrennen
hat 1000 Mark in Gold der Reichsbank überwieſen Für Kriegs
blinde werden dem hieſigen Magiſtrat über 1000 Mark zur Ver
fügung geſtellt werden trotzdem die Abhrechnungen noch nicht be
endet ſind

Für den

Hochsommer

WaschAnterröcke
Stück 95 Pf

u h h e h e

Schwarze Jacken

Cleisse Blusen
leisse Rleicler Cleisse Jackenkleicer

Untertaillen Tüſleinsätzs Ueberlegkragen Unterröcke
Strickſfacken Gummimäntel Staubmäntel

Keiche Auswahl zu billigsten Preisen

Bruno Freytag
in Taft Eolienne
Mohair u Mohr

Cleisse Röcke

WMontag 7 Juni 1915

Mann Die Leute neben mir konnten dadurch ſchlechter beob
achten daß vor dem Wall am a lange Schilfhalme den

2 Lauf 1200 Meter
Endlauf

Arend zog hier
einen großartigen Spurt aus der zweiten Kurve an dem Stabe

1 Lauf
Liebig Halle

Es

Halle a
Leipzigerstr 100
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Die Schwindelfirmen in Kriegszeiten
Von Gerichtsaſſeſſor E Lenz in Lübeck

IV
Auf die Ausbeutung der Laienerfinder haben es zurzeit ver

Riedene zweifelhafte Patentburegus und Vertriebsgeſellſchaften
beſonderem Maße abgeſehen Jn großzügiger Reklame weiſen

ſie auf die wunderbaren Erfolge hin die gerade in r Welt
kriege durch deutſches Denken und deutſche Technik erzielt wurden
nd ſuchen ſie die leichtgläubigen unerſahrenen Leſer zu verleiten

ch gufs Erfinden zu verlegen Eine Firma e T hhleſiſche Vertriebsgeſellſchaft in Breslau tut ſich
beſonders hervor Nach ihren Jnſeraten kann ein jeder ein Rieſen
vermögen von mehreren Millionen zuſammentragen ſofern er ſichnur entſchließt ſich von der großen Menge der Herdenmen e

abzuſondern und ein Herrenmenſch zu werden Es iſt gar nicht ſo
ſchwer Was einem Krupp und Zeppelin gelang warum ſoll es
nicht jedem anderen glücken Damit nun ein jeder den rechten
Wes beſchreiten kann ſtellt die Firma eine Broſchüre mit ſchönen
Erfinderaufgaben koſtenlos zur Verfügung Man laſſe ſich nur
nicht durch dieſes Entgegenkommen verleiten ſeine Arbeitskraft
und Zeit durch das darin anempfohlene geiſtige Schaffen zu
vergeuden und die ſich als Wohltäterin der Menſchheit aufſpielende
Firma mit der Anmeldung von Schutzrechten für die von ihr gut
geheißenen Erfindungen zu betrauen und ihr worauf es ihr
doch vorerſt ankommt einen gehörigen Vorſchuß zu zahlen Glaubt
man eine Erfindung gemacht zu haben ſo vertraue man ſich einer
als durchaus vertrauenswürdig anerkannten Stelle an Viele Ge
werbekammern haben ſolche Auskunftsſtellen eingerichtet Die
gentralſtelle zur Bekämpfung der Schwindelfirmen in Lübeck iſt
auch jederzeit gern bereit hierbei koſtenlos die nötige Aufklärung
zu erteilen

Jn Nähr und Kräftigungsmitteln wird zurzeit ein großer
Schwindel betrieben Unter hochtönenden Marken werden völlig
wertloſe Mittel zu teuren Preiſen vertrieben

Fo preiſt unter der Ueberſchrift Moderne Folterqualen oder
Schlechter Schlaf vergiftet die Nerven ein Herr Alrich Hohl

cus Heiden in der Schweiz eine Geſchäftsſtelle befindet ſich
guch in Lindau i B ein Mittel Matein zur Stärkung der
Nerven an Hohl empfiehlt das Mittel den im Felde ſtehenden
Angehörigen zuzuſenden Matein ſoll die ungeheuren An
ſtrengungen und Strapatzen des Krieges viel leichter ertragen
belfen Dem Matein kommt die in der Anpreiſung in prahle
riſcher Weiſe zugeſprochene Wirkung nicht zu Der Vertrieb zielt
lediglich auf die Ausbeutung leichtglänbiger Perſonen ab

Altes Gold und Silber ſowie ſonſtiges Edelgerät wird von
verſchiedenen Altertümerhändlern geſammelt unter dem Vorgeben
daß ſie dieſe Edelmetalle an die Scheide und Münzanſtalten ab
führten und ſo dazu beitrügen den Goldbeſtand zu vergrößern
Auf Grund gemachter Erfahrung iſt der Verdacht nicht von der
Hand zu weiſen daß ein Teil der Händler es vor allem darauf ab
geſehen hat unter der Vorſpiegelung als ob ſie die Edelmetalle
beſonders im öffentlichen Jntereſſe ankauften ſich durch den Handel
mit ihnen einen einträglichen Verdienſt zu verſchaffen Will man
ſeine Wertgegenſtände zum vaterländiſchen Wohle opfern dann
vertraue man ſie einer der beſtehenden gemeinnützigen Einrich
tungen an die für eine zweckmäßige Verwertung Sorge tragen
wird Jſt eine ſolche Stelle nicht bekannt ſo wende man ſich an
den Verein deutſcher Schmuckſteinfreunde e V in Krefeld Leyen
zalſtraße 77 Dieſer Verein hat vor kurzem einen Aufruf erlaſſen
in dem er auffordert alles entbhehrliche Gold und Silber zu ſpenden
zum Beſten notleidender Hinterbliebener im Kampfe gefallener
Krieger Schmuck aller Art Ringe goldene und ſilberne Uhren
ſilbernes Tiſchgerät Münzen und Medaillen goldene Gebiſſe und
künſtliche Zähne mit Platinſtiften werden entgegengenommen und
durch die Gold und Silberſcheideanſtalt in münzbares Metall
umgewandelt ſo daß damit manches Leid und manche Träne ge
trocknet werden kann Der Verein widmet den Teilnehmern an
der Sammlung die er Vaterlandsdank 1914 benannt hat eiſerne
Erinnerungsringe an unſere große Zeit zu denen Profeſſor Peter
Behrens den Entwurf und die Firma Krupp ein nicht roſtendes
Eiſen geſtiftet hat Eine beſondere Aufſicht ſorgt für eine gewiſſen
hafte Verwertung der Spenden

Auch die Adoptionsſchwindler ſuchen ſich den Krieg zunutze zu
wachen Unter dem Vorgeben bei der Adoption der Kinder von
Gefallenen insbeſondere von Offizieren behilflich zu ſein gehen
ſie lediglich auf das Einſtreichen eines Betrages für die angeblich
entſtehenden Auslagen aus

Das Unweſen der Wahrſagerinnen und Kartenlegerinnen hat
während des Krieges in erſchreckendem Maße zugenommen Dieſes
Geſindel bedeutet nicht nur wegen der Ausplünderung ſchwacher
Weſen eine große Gefahr für die Volkswohlfahrt es trägt auch
weſentlich dazu bei die mit vollem Recht im deutſchen Volke
herrſchende Zuverſicht auf einen glücklichen Ausgang des Krieges

zu untergraben Erfreulich iſt es daß die Behörden die weiſen
Damen etwas ſchärfer wie früher anfaſſen Ein jeder aus der
Bevölkerung hat die Pflicht wo immer ſich der Unfug des Wahr
ſagens zeigt die Behörden darauf aufmerkſam zu machen und ſeine

u R warnenAuch der Unfug der mit dem Verbreiten von abergläubiſchenCEebeten von Haus und Schutzbriefen von e
Kugelſegen getrieben wird muß im öffentlichen Intereſſe energiſch
bekämpft werden

In weitverbreiteten Blättern erbieten ſich Firmen die in
neutralen Staaten ihren Sitz haben gegen Voreinſendung eines
beſtimmten Betrages den Briefaustauſch mit feindlichen Ländern
zu beſorgen Da ſich unter dieſen Firmen auch ſolche befinden
die nach Einſendung des gewünſchten Betrages nichts mehr von
ſich hören laſſen ſo iſt große Vorſicht angebracht Der Poſtverkehr
mit unſeren im feindlichen Auslande untergebrachten Kriegern iſtüberdies amtlich geregelt Die erforderlichen Auskünfte erteilt
jede Poſtanſtalt

Auch die ſpaniſchen Schatzſchwindler haben ſichden veränderten Zeitläuften angepaßt und verſuchen den Krieg ſie

ſich auszunutzen An die Stelle des bekannten ſpaniſchen Offigfers
der die Kriegskaſſe der Karliſten an verborgener Stelle verſteckt
hat und der im Gefängnis unſchuldig ſchmachtet und ſeinem Er
retter die Hälfte des Schatzes verſpricht ſofern dieſer ihm nur
ſofort einige tauſend Mark telegraphiſch überweiſt iſt jetzt ein
Belgier getreten Dieſer iſt angeblich nach dem Tode ſeines
Herrn bei dem Anrücken der Deutſchen auf Lüttich nach Spanien
gefſohen und hat dorthin 20000 Franken mitgenommen Das
Held befindet ſich in dinem verpfändeten Koffer Zur Einlöſung
hat er jofort einen größeren Betrag nötig um deſſen telegraphiſche
Ueberſendung erſucht wird Der Ueberſender ſoll die Hälfte des
Schatzes alſo 10 900 Franken erhalten

Es iſt unmöglich hier alle Auswüchſe zu erörtern die im
Laufe des Krieges zutage getreten ſind

Allen Leſern dieſer Zeilen ſei zum Schluſſe die Bitte unter
breitet nach Kräften mitzuwirken an der Bekämpfung der Miß
ſtände Erfahrungen und Wahrnehmungen wolle man unverzüg
lich der Zentralſtelle zur Bekämpfung der Schwindelfirmen in
Lübeck möglichſt unter Ueberſendung der einſchlägigen Beläge mit
teilen Jntereſſenten werden Sonderabzüge dieſer Abhandlung
koſtenlos überſandt

Minderbemittelte können bei der ſtädtiſchen Rechtsaus
tunftsſtelle Schmeerſtraße 1 2 Tr Auskunft erhalten rech
ſtunden Dienstag nachm von 6 Uhr Mittwoch vorm von 11
bis 1 Uhr Donnerstag vorm von 10 1 Uhr

Der lachende Ehemann im Apvollotheater

Operette in 3 Akten von Julius Brammer und Alfred
Grünwald Muſik von Edmund EyſlerDie neue Operette die am Sonnabend im Apollotheater zur
Aufführung gelangte macht kurioſe Seitenſprünge ins Hochdrama
tiſche rig Ehebruchsdramen und in die Tiefe der ge
oöhnlichſten Poſſenmache Aber die Librettiſten haben es ver
tanden dieſe beiden Elemente zu einem ſehr unterhaltenden
tellenweiſe geiſtreichen ungemein geſchickt aufgebauten

im 1 und 2 Akt zuſammenoukleiſtern Etwas Organi

Text Sa

Einheitliches kam dabei nicht her und der drittet ſeiner derben Peſt hat zu den en er gut an
gelegten kaum eine innere Beziehung Aus der Fülle unbeträcht
cher Operettenfiguren ragt nur die Geſtalt des Ottokar Brucknet
des luſtigen Ehemannes hervor Mit dieſem iſt den beiden
Autoren eine Charakterzeichnung geglückt die durch Leopold
Poppers m künſtleriſche Zu vertieft und prachtvoll
zerlebendigt wird Poppers Leiſtung übertrifft bei weitem die
Qualität dieſer Rolle er macht aus der Geſtalt des verliebten noch
im Zuſammenbruch ſeines Eheglücks liebevollen Gatten mehr alsdie Textdichter zum Ausdruck gebracht haben Die Fähigkeit zu

pit ſteht dieſem überaus begabten Darſteller in gleichem
aße zu Gebote wie die erheiternde liebenswürdige Wirkung

Helga Schöller als ebenſo überſpannte wie retizvolle junge
Frau gefiel durch die Eleganz und den Liebreiz ihrer Erſcheinung
Ful tefanowitz war bei beſonders gute Laune und
ſrrühendem Temperament das Magyarentum ihrer Etelka kam
ungemein drollig zum Ausdruck Auch die übrigen Rollen waren
durchweg in guten Händen ſo daß auch Max Herrmann
Joſefine Ha acke Alexander Majernsky Günter Maas
Alexander Fernoff an dem Erfolg des Abends reichen Anteil
haben Von Edmund Eyſlers Muſik iſt nicht viel zu ſagen
da ſie ſich in ihrer liebenswürdigen Charakterloſigkeit von Vor
gängern ähnlicher Art nur wenig unterſcheidet Sie erfüllt aber
vollkommen den Zweck die unterhaltende Handlung angenehm zu
begleiten und rafft ſich ſogar ein zweimal zu prickelnden Walzer
takten auf

Der Beſuch der Operette die lebhaften Beifall fand iſt ſchon
in Anbetracht der ausgezeichneten Darſtellung des lachenden
Ehemanns durch Leopld Popper ſehr zu empfehlen H N

Das Eiſerne Kreuz
Auch der jüngſte Sohn der Witwe A Bräter hier erhielt

das Eiſerne Kreuz auf dem öſtlichen Kriegsſchauplatz
Das Eiſerne Kreuz wurde ferner verliehen dem Zollſuper

numerar Heinz Sonntag aus Liegnitz Leutnant d R im
Feldart Regt Nr 56 S iſt gebürtig aus Könnern

Ein Streit um die Konzeſſionsſteuer
Das Oberverwaltungsgericht hat eine Entſcheidung getroffen

welche beſonders deshalb Beachtung verdient weil früher das
Oberverwaltungsgericht auf einem anderen Standpunkt geſtanden
hatte Früher erhielten Vereine keine Konzeſſion für den Klein
handel mit Branntwein Aus dieſem Grunde war für den Ge
ſchäftsführer des Konſumvereins in Dölau die Konzeſſion für
den Kleinhandel mit Branntwein nachgeſucht worden als ſpäter
das Oberverwaltungsgericht einen anderen Standpunkt einnahm
reichte der Konſumverein die für den Geſchäftsführer D ausge
ſtellte Konzeſſionsurkunde beim Kreisausſchuß des Saalkreiſes ein
und beantragte daß eine Umſchreibung vorgenommen und dem
Konſumverein ſelbſt eine Konzeſſionsurkunde für den Kleinhandel
mit Branntwein ausgeſtellt werde Nachdem dieſem Antrag ſtatt
gegeben worden war forderte der Kreisausſchuß von dem Konſum
verein 400 Mark Konzeſſionsſtener Der Konſumverein gehört zur
3 Gewerbeſteuerklaſſe unter dieſen Umſtänden iſt für die Ueber
nahme eines beſtehenden Kleinhandels durch andere Gewerbe
treibende 50 Proz von 800 Mark zu entrichten

Nach fruchtloſem Einſpruch erhob der Konſumverein Klage
mit dem Antrage auf Freiſtellung von der Steuer weil er ſchon
immer den Kleinhandel mit Branntwein betrieben habe der Ge
ſchäftsführer habe die Konzeſſion nur deshalb nachgeſucht weil
früher der Konſumverein keine Konzeſſion erhalten hätte nur
phyſiſchen Perſonen wurde eine Konzeſſionsurkunde ausgeſtellt
Der Bezirksausſchuß wies indeſſen die Klage ab indem er betonte
der Konſumverein habe die Konzeſſion erhalten und müſſe daher
auch Konzeſſionsſteuer entrichten

Dieſe Entſcheidung focht der Konſumverein durch Reviſion
beim Oberverwaltungsgericht an welches die Vorentſcheidung auf
hob und den Konſumverein von der geforderten Konzeſſionsſteuer
freiſtellte indem u a ausgeführt wurde die hen
werde auf Grund des S 6 des Geſetzes vom 23 Apri
den Kreiſen für die Erlangung der Erlaubnis zum ſtändigen d h
nicht von vornherein in irgend einer Weiſe zeitlich begrenzten Be
triebe der Gaſtwirtſchaft Schankwirtſchaft oder des Kleinhandels
mit Branntwein oder Spiritus erhoben Der für die Zulaſſung
der Steuer beftimmende Geſichtspunkt war die unverdiente Be
reicherung durch Erlangung der Konzeſſion für die Schankwirt
ſchaft oder den Kleinhandel mit Spiritus Der Geſchäftsführer
hatte von dem Betrieh keinerlei Vorteil den Nutzen aus dem
Betriebe zog der Konſumverein Durch die Erlangung der Kon
geſſion erzielte der Konſumverein weiter keinen wirtſchaftlichen
Vorteil ſeine Heranziehung zur Konzeſſionsſteuer erſcheine daher
nicht gerechtfertigt

Von der Nachweisſtelle für Verwundete und Suchſtelle für
Vermißte Magdeburg Hauptbahnhof iſt uns folgender Brief zur
Veröffentlichung zur Verfügung geſtellt worden Jch Endes
unterzeichnete war während 5 Monaten interniert mit meiner
ganzen Familie Wir wurden nach Perigueux Dordögne in Süd
frankreich geſchafft Während kurzer Zeit durften wir ausgehen
zweimat die Woche je 2 Stunden Da kamen wir auch auf den
Friedhof wo wir 4 deutſche Soldatengräber fanden Nachfolgend
Name und Regiment 1 Ferdinand Kulmarkt Soldat im
20 Jnf Regt geſt am 11 Sept 2 Julius Schulz 76 Jnf
Regt geſt am 20 Okt 3 Friedrich Schmidt 89 Regt
Grenadier geſt 20 Oktober 22 Jahre alt 4 Otto Moller
89 Regt Grenadier geſt 11 Okt 27 Jahre alt So Sie dieſe
Namen noch nicht haben ſollten würde es mich freuen Jhnen
vienen zu können Achtungsvollſt Frau Magdalene Sack Weißen
fels a Saale Markt 13

Leeres Gerede keine Arbeiterinnen für Velgien Von un
bekannter Seite iſt in hieſiger Stadt die Nachricht verbreitet
worden daß vom Arbeitsnachweis der Landwirtſchaftskammer
Arbeiterinnen für landwirtſchaftliche und gewerbliche Betriebe
Belgiens zu einem Tagelohn von 3 oder 4 Mark bei freier Hin
und Rückreiſe geſucht würden Infolgedeſſen haben ſich auch letzt
hin auf dem Arbeitsnachweis der Landwirtſchaftskammer zahl
reiche junge Mädchen in der Abſicht eingefunden ſich als Arbeite
rinnen für Belgien anwerben zu laſſen Demgegenüber ſei feſt
geſtellt daß es dem Arbeitsnachweis noch niemals in den Sinn
gekommen iſt irgendwelche Arbeitskräfte nach Belgien zu ver
taitteln Die Sache e bereits von beteiligter Seite der Polizei
übergeben worden Es ſteht deshalb zu hoffen daß es gelingen
toird den Urheber jenes Geredes zu ermitteln und zur Rechenſchaft
zu ziehen

Eine ſehr abwechſlungsreiche Vorführungsfolge zeigt das
Aſtorig Lichtſpielhaus auch in dieſer Woche wieder Ein

Wildweſt Film mit zumeiſt recht gut gelungenen Aufnahmen
wird die Freunde der Jndianerdramen befriedigen während
die UBootbilder und die Szenen vom Kriegsſchaupla
jedenfalls größeres allgemeines Jntereſſe beanſpruchen dür
fen Eine Reihe Darſtellungen aber nicht immer ganz
wahrſcheinlichen Jnhaltes beſchäftigt ſich mit amerikaniſchen

Truſtverhältniſſen auch ſragt ein reizendes Luſtſpiel für er
hebliche Heiterkeit ach dem Grundſatze Wer vieles
bringt ſieht alſo ſchließlich jeder etwas das ihm be
ſonders zuſagt

Ertrunken Am Sonnabend ertrank ein 16jähriger Arbeits
burſche beim Baden in der freien Saale in der Rähe
der Rabeninſel Die Leiche wurde noch nicht gefunden

Unfälle Jn der Gr Ulrichſtraße wurde eine 80jährige Witwe
von einem Fuhrwerk angefahren Sie kam zu Fall und zog ſich
eine Verletzung des linken Knies zu Da ſie ihren Weg allein
nicht fortzuſetzen vermochte wurde ſie mit dem Krankenwagen der
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tJn der Thomaſiusſtraße wurde eine Frau in halt
oſem Zuſtande in ihrer Wohnung aufgefunden Sie wutde mit
dem ſtädti Krankenwagen der Kgi Klinik zugeführt Einin einem Fabrikbetrieb in der Lützener Straße beſchäftigter Ar
beiter glitt aus und fiel in einen mit heißem Waſſer gefüllten Be
hälter Er zog ſich erhebliche Brandwunden an den Beinen zu
und mußte mit dem ſtädtiſchen Krankenwagen dem Eliſabeth
Krankenhauſe zugeführt werden

Brände Am Sonntag vormittag wurde die Feuerwehr nach
einem Grundſtück der Flei gerufen wo in einer im
Keller befindlichen elektriſchen Anlage Kurzſchluß entſtanden war

Heute vormittag rückte die Feuerwehr nach den Schrebergärten
in der Beeſener Straße aus Vermutlich durch einen in einer
Laube befindlichen Grudeofen war dieſe in Brand geraten Die
Laube und noch zwei in der Nähe befindliche Lauben brannten
vollſtändig nieder Außerdem verbrannten noch dreiSchweine und eine größere Anzahl Hühner und
Kaninchen Die Feuerwehr konnte nach 13ſtündiger Tätig
keit wieder abrücken Der Brand war von einem Wächter der
Wach und Schließ geſellſchaft bemerkt worden der ſogleich die
Feuerwehr alarmierte ſo daß ein weiteres Umſichgreifen des
Feuers verhindert werden konnte

Von der Straße Jn der Krauſenſtraße ſtürzte das Pferd
eines hieſigen Milchhändlers zur Erde und war ſofort tot Der
Kadaver wurde durch einen Wagen der Abdeckerei fortgeſchäfft

Theater Konzert und Vorkräge
Ein Wiener Abend in Vad Wittekind findet ſtatt am Mitt

woch den 9 Juni abends 8 Uhr ausgeführt vom Stadttheater
Orcheſter Daß an dem Abend der Walzer das ureigenſte Produkt
Oeſterreichs das mit dem Namen Wien für alle Zeiten unzertrenn
lich verknüpft iſt beſonders nachdrücklich zu ſeinem Rechte kommt
iſt natürlich Siehe Anzeige in morgiger Nummer

Morgen Dienstag nachmittag iſt Kur Konzert vom Stadt
iheater Orcheſter unter Leitung von Kapellmeiſter Fritz Volkmann

Walhallatheater Das Eröffnungsprogramm der beliebten
Winter Tymians entfeſſelte geſtern wiederum bei ausverkauftem
Hauſe wahre Stürme der Heiterkeit alle Nummern wurden jubelnd
beklatſcht Am 11 tritt ein vollſtändiger Wechſel des Spielplanes
ein es bietet ſich alſo nur noch bis Donnerstag Gelegenheit die
jetzigen Schlager zu ſehen

Rabeninſel Kurzhals Morgen Dienstag findet nachmittags
ein großes Wohltätigkeits Militärkonzert ſtatt ausgeführt von der
Kapelle der Erſatzabteilung des Mansfelder Feldart Regts Nr 75
Alles weitere ſiehe Jnſerat in heutiger Nummer

Vereine und Verſammlungen
Jm Lehrerverein Halle Umgegend gedachte zunächſt Vorſitzen

der eines auf dem Felde der Ehre gefallenen Helden des Lehrers
Alb SchiedungVennſtedt Mit ihm haben 6 Vereinsmitglieder
den Heldentod erlitten Das vorgeleſene Gedicht Der Brief des
Grenadiers machte einen ergreifenden Eindruck Aus der Ver
ſammlung heraus folgten zwei eingehende mit großem Beifall

ufgenommene Beſprechungen über die Abänderungen der Choral
mekodien im neuen Provinzialgeſangbuch die nach dem deutſchen
Militärgeſangbuch erfolgten Grade die ſchönſten und bekannteſten
Melodien zu denen der Tert gedichtet iſt ſind geändert Bei vielen
aber nicht allen iſt der Durchgangston weggelaſſen auch die Ruhe
rauſe Fermate fällt weg wodurch ſich die Melodie dem Tert
mehr anpaſſen will Andere ſind im Rhythmus verändert hier
n beim N Takt hemmend zu ſingen Viele Melodien haben
riefere Tonarten erhalten Die alten Melodien ſind ſo einge
fleiſcht daß es geraume Zeit erfordert ehe die neuen Melodien
trotz der nur kleinen Veränderungen ſicher ſitzen Erſt wenn die
Fortſchritte des neuen Geſangslehrplanes mehr in den Vorder
grund treten wird das Singen nach Noten im neuen Geſangbuch
beſſer von ſtatten gehen Zur Einübung der neuen Melodien iſt
auch die Mitwirkung von Jungfrauen u a Vereinen erwünſcht

Sportfreunde beſiegten mit 2 Hohenzollern und Fuß
ballklub 1896 mit 5 2 Preußen Merſeburg

Kriegsgericht

Das verletzte Ehrgefühl des ruſſiſchen Offiziers

Jm Offiziersgefangenenlager zu Halle waren allerhand miß
liche Dinge zwiſchen den gefangenen Offizieren vorgefallen einem
engliſchen Offizier war die goldene Uhr einem anderen Offizier
ſein Rock als er auf den Abort ging geſtohlen worden Die Ver
waltung des Gefangenenlagers ſah ſich deshalb genötigt die Hab
ſeligkeiten der Offiziere feſtſtellen zu laſſen Zu dieſem Zwecke be
gab ſich ein Feldwebelleutnant in die Abteilung in der ſich auch
der 35jährige ruſſiſche Reſerveleutnant Wladimir Gurlitt aus
Petersburg der bei dem 260 Jnfanterieregiment ſtand und in
ſeinem Privatberufe Lehrer war Hier forderte er die an
weſenden Offiziere auf ihre Habſeligkeiten anzugeben da ſie in
eine Liſte eingetragen werden ſollten Er erklärte dieſe Maß
nahme damit daß Diebſtähle vorgekommen ſeien Da Gurlift
Deutſch verſteht wenn er es auch ſchlecht ſpricht ſollte bei ihm be
gonnen werden G weigerte ſich jedoch entſchieden und ſagte

Was ich habe das ſehen Sie doch Der deutſche Offizier machte
ihn auf die Folgen ſeiner Gehorſamsverweigerung aufmerkſam
und nahm dann erſt die Gegenſtände der anderen Offiziere auf
Auch Andenken mußten angegeben werden G verharrte im Un
gehorſam Er mußte ſich jetzt wegen Gehorſamsverweigerung vor
verſammelter Mannſchaft vor dem halliſchen Kriegsgericht verant
worten

G gibt zu ſeiner Verteidigung an daß er es für kränkend für
r Offiziersehre betrachten mußte wenn man ſeine Habſeligeiten aufnehmen würde Unter Offizieren wird nicht geſtohlen

Das iſt eine Beleidigung für mich geweſen Mich berührte es
erner ſchmerzlich als von Andenken geſprochen wurde Hätte ichPige wären es wirklich nur traurige Srinnerungen für mich

Hätte man wenigſtens vön mir verlaagt daß ich es ſchriftlich an
geben ſolle oder hätte man mich gefragt vann wäre es noch an
gegangen Aber jſo

Der als Zeuge geladene Feldwebelleutnant bekundet daß der
vorgekommenen Diebſtähle wegen die Sachen aufgenommen werden
mußten Er habe von G den Eindruck gehabt daß dieſer abſicht
lich den Gehorſam verweigere Die anderen gefangenen Offiziere
hätten ſich über das Benehmen s aufgeregt G wäre mit einem
Transport ruſſiſcher Offiziere aus Stralſund gekommen Dieſe
Offiziere benehmen ſich im allgemeinen ſehr widerhaarig Bei
dem Abtransport der engliſchen Offiztere nach Magdeburg e es
auch G geweſen der ein dreifaches Hoch auf England
ausgebracht hätte

Der Anklagevertreter hält den Angeklagten im Sinne der An
klage für ſchuldig geht einen Monat über die Mindeſtſtrafe hinaus
und beanttagt ein Jahr einen Monat Gefängnis

Das Gericht erkennt demgemäß und berückſichtigt ſtrafmildernd
daß G vielleicht aus einem falſchen verletzten Ehrgefühl heraus ſo
gehandelt habe

Der erſte Nachturlaub und ſeine traurigen Folgen
Der 27jährige Lehrer Rabe aus Altenburg war als Land

ſturmrekrut Ende Februar dem 153 Jnfanterieregiment in Alten
burg zugeteilt worden er hatte am 18 April zum W Male
Ausgang bis nachts 12 Uhr bekommen der einen traurigen Aus
gang für ihn haben ſollte Mit einem guten Kameraden hatte er
am Nachmittage eine Reihe von Ortſchaften in der Nähe Alten
burgs beſucht und ſich einen Rauſch angezecht der beim Abend
brot dem Unteroffizier R auffiel Nach dem waren die beiden

nitätskolonne der Kol Klinik zugeführt Ein 6jähriges Kameraden wieder weggegangen und hatten in einem Café eine
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Flaſche 27 konnte R dann nicht m ittun undre während ſein i e n kaſs verblieb
m en Poſten paſſieren wollte ſtellte heraus daß er den
Ur ſchein verloren hatte R bat den Poſten ihn eintreten
zu laſſen und verſuchte dann ſich an dem en vorbei in die
g2rrue zu ſchleichen Der Poſten rief ihn an und da R ſeinen
Paß nicht fand ſollte er zur Feſtſtellung ſeines Namens auf die
Wachtſtube kommen was er verweigerte Poſten mußte
ſchließlich zur Verhaftung ſchreiten Da ſchlug R auf den Poſten
ein Ja dieſem Augenblick kam der Unteroffizier R dazu der den
Aufgeregten vermahnte und auf die Wachtſtube bringen wollte
kuch auf dieſen ſchlug R ein Als einige Leute aus der Wacht
tube kamen um ihn T r wehrte ſich R wie ein Rafen
er ſchlug auf alle ein und rief jedem zu ihm drei Schritte vom

Halſe zu bleiben Auch überſchüttete er alle mit einer Flut ge
meiner Schimpfworte Um ſchlimmeres zu verhüten hatte in
zwiſchen Unteroffizier R dem Raſenden ſein Seitengewehr weg
genommen Jn der Wachtſtube ſelbſt fiel er bei dem Ringen zu
Voden und ſagte So iſt s recht ſo wollte ich es ja nur haben
Als man ihn dann auf ſeine Stube bringen wollte weigerte er
ſich hineinzugehen Der Unteroffizier R befahl es ihm und R
antwortete ſchroff Jch gebe Jhnen den direkten Befehl mir mein
Seitengewehr wieder zu geben R mußte ſchließlich wieder
immer noch um ſich ſchlagend in die Wachtſtube gebracht werden
An gegen 1 Uhr nachts beruhigte er ſich Run hatte ſich R wegen
Achtungsverletzung Gehorſamsverweigerung und kätlicher Angriffe
auf Vorgeſetzte zu denen auch Wachmannſchaften gehören zu ver
antworten

Er behauptete ſinnlos betrunken geweſen zu ſein und will
ſich nichts mehr erinnern Die Zeugen halten den Angeklagten
zwar für ſtark nicht aber für ſinnlos betrunken Er habe ge
taumelt und abgeriſſen geſprochen

Der Anklagevertreter zieht alle Handlungen in zwei Gruppen
zuſammen Er betrachtet die Handlungen gegen den Wachpoſten
und die Handlungen gegen den Unteroffizier R und die Wach

r als zwei fortgeſetzte Handlungen Die Taten gegen
den Unteroffizier und ſeine Wachmannſchaften ſtellten ſich als fort
geſetzte Angriffe auf Vorgeſetzte in Tateinheit mit Achtungsver
letzung und Gehorſamsverweigerung dar Er nehme einen minder
ſchweren Fall an ſonſt müſſe auf Todesſtrafe erkannt werden und
beantrage die Mindeſtſtrafe von zehn Jahren Gefängnis Für die
Taten gegen den Poſten beantrage er ſechs Monate Gefängnis und

an auf eine Geſamtſtrafe von zehn Jahren drei Monaten Ge
ängnis

Der Verteidiger iſt der Anſicht daß hier unbedingt die Hand
lungen des R im bewußtloſen Zuſtande begangen ſeien So un

h würde ſich niemand im nüchternen zurechnungsfähigen
Zuſtand benehmen Sollte das Gericht aber anderer Meinung
ſein ſo bitte er zu bedenken daß R als junger Soldat die War
mannſchaften nicht als ſeine Vorgeſetzten betrachtet habe s
könne dann höchſtens ein anderer Paragraph angezogen werden
um den Angeklagten zu beſtrafen Dieſen und das Strafmaß ſtelle
er dem Gericht anheim

Das Gericht konnte nicht zu einem Urteil gelangen und ver
tagte die Angelegenheit um den Mann mit dem R zechen ge
gangen war ſowie den Cafétier zu laden Außerdem ſollen Aus

künfte über ſein Benehmen eingeholt werden
Es kann nicht dringend genug gebeten werden den Soldaten

e Alkohol ſei es in noch ſo wohlgemeinter Abſicht zukommen
zu laſſen

Halliſcher Wekterbericht

5 Juni 6 JuniUhr abends 7 Uhr morgens

Barometer Millimeter 757,8 758 ,3Thermometer Celſius 19 6 19,5Rel Feuchtigkeit o 340 63Wind NW 1 NW 1Maximum der Temperatur am 5 Juni 27 0 C
Minimum in der Nacht vom 5 Juni zum 5 Juni 16 0 C
Niederſchläge am 6 Juni 7 Uhr morgens 0 mm

6 Juni 7 Juni9 Uhr abends 7 Uhr morgens

Barometer Millimeter 758,5 758 6Thermometer Celſius 19,4 17 ,9Rel Feuchtigkeit 64 67 0Wind NW 1 NW 2Maximum der Temperatur am 6 Juni 28 0 C
Minimum in der Racht vom 6 Juni zum 7 Juni 12 99 C
Niederſchläge am 7 Juni 7 Uhr morgens 0 mm

Wetiterwarte Hamburg
Wetter Ausſichten auf Grund der Berichte des

Reichs WetterDienſtes
Unbefugter Nachdruck wird gerichtlich verfolgt

s Juni Bewölkt kühl windig
9 Juni Bewölkt Regen mäßig warm

10 Juni Bewölkt feucht mäßig warm
11 Juni Heiter mit Wolken angenehm
12 Juni Heiter ſchön warm

Provinzial Nachrichten
Selbra 5 Juni Selbſtmord eines Greiſes Don

nerstag mittag erhängte ſich hier der 91 Jahre alte frühere Stein
ſetzermeiſter Chriſtian Wuſte Der Grund zur Tat iſt in fort
ſchreitender Altersſchwäche zu ſuchen

X Naumburg 5 Juni Herabſetzung des Brot
preiſes Wie der Magiſtrat bekannt gegeben hat ſind die
KleinhandelsHöchſtpreiſe im Stadtbezirke Naumburg vom 7 Juni
ab herabgeſetzt für Brot auf 18 Pfg für das Pfund Weißbrot
3 Fran 5 Pfg Weizenmehl Pfund 23 Pfg Roggenmehl Pfund

g

Lützen 4 Juni Jm jugendlichen Uebermutkletterte im benachbarten Röcken der djährige Sohn des aeeete

Otto Reinhardt am Leitungsmaſt der elektriſchen Ueberland
sentrale empor Hierbei kam der Junge mit dem Leitungsdraht
in Berührung wobei ſich der Vorwitzige beide Hände und den
rechten Arm ſchwer verbrannte und in die Tiefe ſtürzte Infolge
des Sturzes trug er ſchwere Quetſchungen der rechten Schulter
ſowie der Lunge davon Sein Zuſtand iſt bedenklich

Jena 4 Juni Kartoffelüberfluß Am Mittwoch kam es bei der Auszahlung der Kriegsfamilienunterſtützung
ſeitens der Kriegerfrauen zu lebhaften Beſchwerden weil ſie ſich
durch Lieferung von Kartoffeln aus den ſtädtiſchen Vorräten ent
ſwrechende Abzüge gefallen laſſen mußten Der Einwand keinen
Kartoffelbedarf zu haben und den vollen Betrag der Unterſtützung
ür die Miete und den Lebensunterhalt zu brauchen fand keine
erückſichtigung Wahrſcheinlich hat die Stadt noch für mehrere

tauſend Mark Kartoffeln lagern für die ſie keinen Abſatz mehr
findet An ſich iſt es deshalb begreiflich wenn ſie verſucht dieſe
los zu werden um die Gemeinde vor Schaden zu bewahren Daß
dieſe Schadlosbaltung aber auf Koſten der Kriegerfrauen gehen
oll erſcheint nicht angebracht Auch andere Gemeinden ſind in
erlegenheit wie ſie die teuer angekauften großen Karttoffelvor

räte jetzt abſetzen ſollen nachdem in der letzten Woche der Preis
für dieſe Früchte ganz gewaltig 7 iſt und dieſer Preisſturz
ich T wer Je 827 777 977 d

r 4 Juni er Landtag roßherzogtumsSachſen tritt am 8 Juni Weimar zuſammen
nung weiſt drei Punkte auf 1 Verkündung der Eingänge 2 Erſt

Die Tagesord
e
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28 e
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in der Zeit vom 18 Februar bis 18 Mai 1915

Name

Dinorah
Cambank
Oakbey
Downſhire
Weſtern Coaſt
Deptford
Harpalion
Rio Parana
Brankſome Chine
Bengrove
Princeß Victoria
Tangiſtan
Blackwood
Gris Nez
Auguſte Conſei
Florazan
Adenwen
Headlands
Andaluſian
Jndian City
Hartdale
Jnvergyle
Atlanta
Fingal
Durham Caſtle
Leeuwarden
Hyndford
Glenartney
Rivaulx Abbery
Blue Jacket
Beeswing
Cairntorr
Concord
Delmira
Falaba
Aguila
Vosges
Flaminian
Crown of Caſtile
Emma
Seven Seas
Jaſon
Gloxinia
Nellie
Lockwood
South Point
Paquerette
Olivine
Hermes
City of Bremen
Northlands
Acantha
Zaring
Chateaubriand
General de Sonis

Tonnen
gehalt
4208
3112
1976
365
487

1208
5867
4015
2026
3840
1108
3738
1230

208
2952
4600
3798
2988
2349
4645
3839
1794

519
1567
8228

990
4286
5201
1166
3515
2002
3588
2861
3459
4806
2114
1295
3500
4505
1617
632
176
145
109

1143
3837

400
634
1019
782

2776
171
154

2247
2190

79 r

4
4

ber ween

o r TLAN o

Nation

franz
engl
engl
engl
engl
engl
engl
engl
engl
engl
engl

engl
engl
franz
engl
engl
engl
engl
engl
engl

engl
engl
engl
engl
engl
engl
engl
engl

engl
engl
engl
engl
engl
engl
engl

engl
engl
engl
engl
franz
engl
engl

engl
engl
engl
engl
franz
engl
ruſſ
engl
engl
engl
engl
franz
engl

Tag

18

20
23
d

2 w

I I I

a
v
h

C

e

oJ

b

e

n ä

89

101
102
103
104
105
106
107

109
110
111

à
D

Elmina
Harpalyce
The Preſident
Frederic Frank
Waufarer
Ptarmigan
Rapid
Reſto
Rio
Mercia
Ferret
Stirling
Horatio
Argentina
Vanilla
Envoy
St Lawrence
Recolo
Lilydale
Mobile
Cherbury
Edale
Svorono
Europe
Fulgent
Sunray
Cruiſer
Martaban
Mercury
St Georg
St Louis
Emblem
Jolanthe
Hero
Northward S
Hector

rogreß
oquet

Bobwhite
Scottiſh Queen
Rugby
Urbridge
Sceptre
Stratton
Minterne
Earl of Latham
Candidate
Centurion

ruro
Merry Joslington
Don
Luſitania
Benington
Queen Wilhelming
Hellenic
Drumcree

D

m

F RANKREIiCHle Havre

4792
5940

647
973

9599
780

169

engl
engl
engl
franz
engl
engl
engl
engl
engl
engl
engl
engl
engl
engl
engl
engl
engl

engl
engl
engl
engl
engl
ruſſ
franz
engl
ertgl
engl
engl
engl
engl
engl
engl
engl
engl
engl
engl
engl
engl
engl
engl
engl
engl
engl

engl
engl
engl
engl
engl

9
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e

S
W
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Die Verluſte der feindlichen Handelsmarine an der engliſchen Küſte



m

deſung der Vorkage die Mitverwendung des den Kommunalver
änden des Großherzogtums eröffneten Kredits von 1 000 000 Mk
u der dieſen obliegenden Verteilung von Kartoffelvorräten be
reffend 3 Erſte Leſung des Miniſterialdekrets mit Entwurf
nes Geſetzes über die Anpaſſung des Landesrechts an reichs
zeſetzliche Vorſchriften die die Anlegung des Grundbuchs zur Vor
zusſetzung haben Der Landtag der nur drei Tage zuſammen
leibt dürfte mit einer JahrhundertGedenkfeier ausklingen Der
Landtagsſchluß bedingt eigentlich im Herbſte Neuwahlen da die
echsjährige Wahlzeit der Landtagsabgeordneten abgelaufen iſt
ks iſt auch bereits die Frage aufgeworfen worden ob ſich mit
Rückſicht auf den Burgfrieden für die Wahlbewegung nicht Ver
inbarungen ermöglichen laſſen die dem Wahlkampfe gewiſſe
chärfen nehmen Ob es dazu kommen kann oder kommen wird
äßt ſich heute freilich noch nicht vorausſehen Wünſchenswert
väre es im Falle einer Neuwahl unter allen Umſtänden

Handel Gewerbe und Verkehr
Kaliwerk Krügershall G in Halle

Jn der heutigen Generalverſammlung die von 27 Aktio
tären mit 5152 Stimmen beſucht war widmete der Aufſichts
atsvorſitzende Herr Gerhard Korte dem verſtorbenen Auf
ichtsratsmitgliede Herrn Guſtav Ahrens Geſchäftsinhaber
er Berliner Handelsgeſellſchaft in Berlin einen ehrenden
Kachruf desgleichen dem verſtorbenen Bankier Herrn Fried
ich H Krüger in Halberſtadt dem verdienſtvollen

Hründer der Kaliwerke Krügershall und Salzmünde die zu
en beſten Werken der deutſchen Kaliinduſtrie zählen

Die Dividende wurde auf 4 Proz gegen 10 Proz im
Vorjahre feſtgeſetzt die Bilanz genehmigt und dem Vor
tand und Aufſichtsrat Entlaſtung erteilt

Herr Generaldirektor Schweisgut gab einen aus
ührlichen intereſſanten Ueberblick über die Lage der Kali
nduſtrie die ſich durch den Krieg recht ungünſtig geſtaltet

Mitteldeutsche Privat Banſc

u Der Abſatz ſei auch bei Krügershalt wie bei der
chweſtergeſellſchaft Salzmünde außerordentlich zurückge

gangen und damit das Gewinnerträgnis Für die erſten
4 Monate des neuen Jahres weiſt Krügershall ein
Erträgnis von 88263 Mk gegen 334487 Mk
Salznkünde 96000 Mark gegen 338082 Mark im
gleichen Zeitraum des Vorjahres Von großen
Störungen ſind die Werke verſchont geblieben wohl aber
blieben unangenehme kleinere Beeinträchtigungen nicht aus
Arbeitermangel Mangel an Verladewagen uſw Dem Ar
beitermangel habe man durch Einſtellung der Frauen der
Arbeiter zu lindern verſucht ferner durch Beſchäftigung
von Kriegsgefangenen Die Erfahrungen mit den letzteren
ſeien nicht ſonderlich befriedigend Anfangs wurde recht
wenig geleiſtet heute verdienen die Leute gerade ihren
Lohn wobei die Aufwendungen für die Wachmannſchaften
uſw nicht mitgerechnet ſind Bei längerer Dauer
des Krieges geſtalten ſich die Ausſichten der
Kaliinduſtrie immer ſchlechte r Auch die beſten
Werke werden keinen Verdienſt mehr haben die meiſten
nicht einmal die Abſchreibungen verdienen Der Krieg be
einfluſſe eben die Kaliinduſtrie ſo arg wie keine andere
Die Braunkohleninduſtrie mit ihren Tagebauen ſei dem
gegenüber in einer viel beſſeren Lage als die Kaliindufſtrie
die mit ihren Tiefbauen eingearbeitete Leute erfordere
Auch ſchreibe das Kaligeſetz als mitbeſtimmend für die
Quotenhöhe die Lohnhöhe vor Große Summen wende
Krügershall wie auch Salzmünde fortgeſetzt für Kriegs
unterſtützungen auf Ob eine Erhöhung der Jnlands
preiſe zugeſtanden werde ſei ſehr zweifelhaft Zwinge die

forgen zu können denn die Verkadungen müſſen im Inter
eſſe rechtzeitiger Verſorgung von zahlreichen Punkten aus
geſchehen Jm Salinenbetrieb liegen die Verhältniſſe nicht
ganz ſo ungünſtig da eine Preiserhöhung vorgenommen
werden konnte die allerdings in Anbetracht der ſtark ge
ſtiegenen Geſtehungskoſten einen völlig ausreichenden Aus
gleich nicht ſchaffen konnte Neuerdings drohen der Kali
induſtrie noch beſondere Schwierigkeiten durch die Tatſache
daß die Chlormagneſiumkonvention der
Bromkonvention den Gegenſeitigkeitsver
trag gekündigt habe obwohl die Bromkonvention einen
beträchtlichen Teil ihres Verdienſtes ihr zu überlaſſen be
reit war An die treibenden Faktoren ſei ein dringender
Appell gerichtet zur Einſicht zurückzukehren wenn nicht die
dir leniſſe in der Kaliinduſtrie noch troſtloſer werden
ſollen

Eine Statutenänderung wurde angenommen
Die Bernburger Portlandzement Fabrik G in Bernburg

a d Saale erzielte in 1914 einen Fabrikationsgewinn von
155 961 i V 222 452 Mark Nach Abſchreibungen von 92 467
i V 61 723 Mark ergibt ſich ein Verluſt von 3777 i V Ge

winn 93 439 Mark um den ſich der Gewinnvortrag aus dem
Vorjahre auf 1347 Mark ermäßigt damals 7 Proz Dividende
Nach Mitteilung der Verwaltung ſind weitere 100 000 Mark auf
Hypothekenkonto abgeſtoßen worden und wiederum 20 Stück Obli
gationen zu 500 Mark gleich 10 000 Mark zur Ausloſung und
Auszahlung gelangt

Waſſerftände
bedeutet über unter Rulſ

Elbe 6 Juni
traurige Lage der Jnduſtrie eine größere Anzahl Werke zur Außig X m Roßlau 7o08Stillegung ſo komme damit die Landwirtſchaft Soeeg e See ein Gefahr ſich nicht genügend rechtzgitig mit Kali ver Wittenberg 1,51 Magdeburg t
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Aktiengeselisohaft Poststrasse I29 Pilianle Halle a S Fernsprecher Nr 1382 1383 1692

Feuer Unfall Haftpflicht und Rückversicherungs
Aktiengesellschaft zu Halle a S

Hierdurch laden wir die Aktionäre unserer Gesellschaft zu
der am

23 Juni d Js vormittags 10 Uhr
m dem Saale des Hotels zur Stadt Hamburg Gr Steinstrasse Nr 73
aierselbst statttindenden ordentlichen Generalversammlung ein

Zwecks Teilnahme an der Generalversammlung wollen die
Aktionäre gemäss S 17 der Satzung bis spätestens den 20 Juni d
cormittags 10 Uhr unter Angabe der Nummern der auf ihren
Kamen in dem Aktienbuche eingetragenen Aktien eventuell unter
inreichung schriftlicher Vollmächten anderer Aktionäre auf dem
sureagu der Gesellschaft Halle a Königstrasse 84 beim Vorstand
chriftlich die Erteilung einer Einlasskarte beantragen

Der Eintritt in das Versammlungslokal ist nur gegen Einlasskarte
restattet

Tagesordnung
l Vorlage des Geschäftsberiohtes und der Jahresrechnung
2 Genehmigung der Jahresbilanz und der Gewinn und Verlust

rechnung sowie Erteilung der Entlastung an Vorstand und
Aufsichtsrat

3 Anträge auf Abänderung der Satzung
a S 2 Ib Zweck des Unternehmens statt Fahrzeug Transport
Versicherung
S 22 Absatz 2 Beschlussfähigkeit des Aufsichtsrates

c S 27 Ahsatz 1 Vertretung der Gesellschakt
t Halle a den 4 Juni 1915

Der Aufsichtsrat
der Iduna Feuer Unfall Haftpflicht und Rückversicherungs Aktiengesellschaft zu Halle a S

Steckner Vorsitzender

GeÜÄmaamtSeowoagnDSsSGſwmſuoanaaee
Amklichr Bekanntmachungen

Bekanntmachung
Auf eine fernere dreijährige Amtsdauer ſind wiedergewählt

und beſtätigt worden
a der Kaufmann Herr Robert Schmeißer Gr Märkerſtr 5

als Schiedsmann für den 19 Bezirk und
b der Jnſtitutsvorſteher Herr Theodor Starke Gr Brauhaus

ſtraße 12 als Schiedsmannsſtellvertreter für den gleichen
Bezirk

GHalle den 4 Juni 1915
Der Magiſtrat

Bekanntmachung
Der Herr Regierungspräſident zu Merſeburg hat unterm

z Mai 1915 verfügt daß der Ausſchank von Branntwein oder
Spiritus außer an den Sonntagen uſw auch an den allgemeinen
Lohntagen gänzlich verboten iſt Die allgemeinen Lohntage ſind
in z Freitag und Sonnabend jeder Woche Ziffer 3 d a Ver
fügung

Der Verkauf von Kognak Arrak Rum und dergleichen iſt als
unter den Begriff der feinen Liköre Ziffer 5 4 fallend dauernd
zeſtattet wenn die Abgabe in geſchloſſenen Gefäßen geſchieht und
der Mindeſtpreis für das Liter der Flüſſigkeit 3 Mk drei Mark
beträgt

Salle den 4 Juni 1915
Die Polizeiverwaltung

Mühlweg 13
eine 9 Zimmer Wohnung mit
2 Balkons und großem Garten
event auch geteilt zu vermieten

P uetsgesuehe

Aelteres Ehepagr
das ſich zur Ruhe ſetzen will ſucht

einfache Wohnung
n n und Kücheerd n reunter K 2110 an die Geſchäftsſtelle
d Ztg

r Offene Stellen
AMännliehe

MChemie Sehuſe für Damen

Aussichtsreicher Fratienberuf
Prospekte u Naheres d Fachschule

Dr S Gartner Hallea Muhlweg29

Zu verkaufen
Grundstücke

Weg Todesf iſt Reſt Grundſt mit
Reſt Garten u gr Garten u

r e 337 S zu5 o 2 Oe

r Vermietungen V

deltr 20 pt

Junger Schreiber
e alen gert gutOfferten
J 2109 an die b Bl

unter

Fü ine G dl bund 7a Klenwerkagf ind en enden Morgen
Lehrlinggeſucht Jene en Vergütung Blusen Seide

ranz PennemannHalle a Gr Ulrichſtr 9 wir h r
S Wei besticktStädt Arbeitsnachweis Japan
Halle a Salzgrafenſtr 2 Meter 00 50 00 50Weisser Messaline

Meter von 80 an
Keidenhaus

vedrg Scwarzzenderger

Halle a d S
Gr Steinstrasse 88

Unentgeltliche Vermittlung
von Arbeit jeder Art f Arbeit

geber und Arbeitnehmer
Geöffnet an Werktagen von

1 und 6 Uhr
am Sonnabend von 2 Uhr

S
Sofas Bücherſ chrank Kleiderſchrank

Gute Dauer

Batterien
für Taschenlampen
von 45 Pfg an

C RitterLeipzigerstrasse 90
De des Rab Spar Ver

Dachdeckerarbeiten
werden noch angenommen
Gust Stelzer Saalwerderſtr 15

Privateota h ette Natalogtrei
Holzrahmenmatratz Kinderbetten
Eis enmöbelfabrik Suhli Thür

anarienhähne gute Schläger zu
verk Wilhelmſtr 7 Gartenh II

Reise Plaids
von 3 Mk bis 24 MK

billig Schülershof 10 Althandlg
Die neueſten beſten Waſchmaſchinen

Stück 12 Mk verkauft Leſſingſtr 6

u außer d Hauſe Goetheſtr 30 II

Die Verwaltung der Volksküche und
Kaffeehallen macht

der Kriegszeit Marken bei den ange

die an Bedürftige verteilt
können

Die Volksküche
befindet ſich

Brunoswarte Nr 31
Speiſen werden verabreicht von

11 1 Uhr täglich
1 ganze Portion zu 25 Pfg
1 halbe Portion zu 15 Pfg

Warken zu ganzen und halben Por
tiouen welche an beliebigen Tagen in
der Küche verwendet werden können

aul Runkel vormals Oito Hüille
Geiſtſtr 68 und bei Herrn Kaufmann
Ludwig Barth Leipzigerſtraße 80
Nähe des Leipziger Turmes

Dienstag billig
Nordſee
Sch fiſch a 58 Telephon v

ellfiſch u SeelachsS ohne Kopf chs R en 48 Pio
Bratſchellfiſche 30 Nordſeekabeljan o 58
Bratſchollen 33 u 45 Angelſchellſiſch Pfund 92 Pfg

Täglich friſch aus dem Ranch
Hochfeine zarte fette geräucherte

Rieſenlachsheringe a I
Von friſcher Sendung

Neue ſaure Sardinen un 38 v
Pfund 20 Pfg Pfund 10 Pfg Brühe gratis

Neue Vollheringe en 12 11 10 v

Julius Baoher
Halle a S Leipzigerstr 102

rerenFamilien Nachrichten

hre Vermaählung zeigen an

Max fFritze
Dipl lng Oberleutnant d Res der Matroseonartiſſorie

Käthe Fritze geb Müller
Cuxhaven Bochumz Zt Halle a d den 5 Juni 1915S

Waſchtiſch m Sp u Pl Küchenſchr
Kücheneinrichtung weiße Etagere verk

Ausbeſſerin ſucht Beſchäftigung in

e ganz beſondersdarauf aufmerkſam daß auch während

gebenen Verkaufsſtellen zu haben ſind
werden

im Hafenkrankenhaus zu Hamburg verstarb am
5 dunl mein lieber Sohn unser guter Bruder
Schwager und Onkel der Pflanzungsbesitzer in Nassa
Deutsch Ostafrika im Alter von 40 Jahren

Herr
Georg Gustav Goete

zurzeit Unteroffizier der Festungs Eisenbahn Betriebs
Kompagnie Nr 3 im Osten

Wie glücklich war er als er nach 7wöchentlicher
7zivil Gefangenschaft in Britisch Ostafrfka nach be
schwerlicher Reise sein deutsches Vaterland erreichte
und wie gern folgte en am 26 Novbr v J dem Rufe
seines Königs zu den Waffen Aber sein durch den
löng jährigen Aufenthalt in den Tropen geschwächter
Körper hlelt den Ansprüchen des Feldzuges nicht
Stand und er musste schon am 12 April in das
Lazarett in Lötzen gebracht werden Sein Leben
opferte auch er dem von ihm geliebten Vaterland
Am 8 d Mts wird er in flamborg in dem Krelse
vleler Kameraden beigesetszt

Halle a d am 7 Juni 1915
im Namen der Hinterbliebenen

Julius GoetZze
v

S

Sporthaus a zu haben bei Herrn Kaufmann

Nach Wochen bangen Harrens erhielten
wir die Nachricht dass unser innigsigeliebter
jüngster Sohn Brudern Schwager Neffe und
Onkel

Max Benkenstein
Kriegsfreiwilliger im Kaiser franz Garde

Grenadier Regiment
am 16 Mai beim Sturmangriff im Westen auf
dem Felde der Ehre gefallen ist

Im tiefen Schmerz im Namen der Hinter
bliebenen
Berqwerksdirektor Julius Benkenstein

und Frau
Halle a d S Thomasiusstrasse 49

den 7 Juni 1915
Beileidsbesuche dankend abgelehnt

Am 4 Jun verstarb die Mitbegründerin der Ab
tellung Halle a unser treues allezeit elfriges
Vorstandsmitglied

Ihre Exzellenz
frau beneralleutnant von Ziegen

Mit besonderer Hingabe hat die uns teure Heim
gegangene stets die lnteressen des Vereins vertreten
und wir werden ihr in Dankbarkeit bers Grab hinaus
ein ehrendes Gedenken bewahren
Deutscher Frauenverein vom Roten Kreuz

für die Kolonien
Abteliung Halle a S

Frau Anna Lehmann Vorsſtzende
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